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In noch anderen Fällen ift die Trennung der den beiden gedachten Zwecken

dienenden Beleuchtungseinrichtungen in der Weife durchgeführt, dafs für das Malen,

d. i. auf die Leinwand, das Licht von oben, als Decken-, bezw. Dachlicht einfällt,

die Beleuchtung des Modells dagegen von der Seite aus gefchieht.

Als Beifpiel hierfür diene die durch Fig. 85 u. 86”) dargeflellte, von Paulz'n

erbaute Arbeitsflätte mit Wohnung für einen unverheirateten Maler in der Rue

Weder zu Paris.
Diefes Gebäude befieht aus Sockel-1 Erd—, I. und II. Obergefchofs. Das Sockelgefchofs, zu welchem

von aufsen eine Treppeimd von dem aus zwei innere Treppen nach oben fiihren, enthält die Wirtfehafts-

Fig. 87.

 
Atelier des Malers Paul Myer/zez'm zu Berlin in der eigenen Villa. Hildebrandt-Strasse 48).

(Nach [einen Wünfchen erbaut und ausgefehmückt.)

räume und die Heizkammer der Sammelheizung; im Erdgefchofs find nur eine Flurhalle, zwei Empfangs—

zimmer7 das Speii'ezimrner7 die Anrichte und eine Kleiderablage angeordnet. Eine Haupt- und eine

Nebentreppe führen nach dem I. Obergefehofs (Fig. 85). In letzterem bildet das Atelier den Hauptraum;

dasl'elbe reicht auch noch durch das II. Obergefchofs hindurch und befitzt die in Fig. 86 angedeutete

Deckenbeleuchtung; weiters ift ein nach Art der in England üblichen Bmwwz'na’ows vorgekragtes Fender

vorhanden, welches zur Beleuchtung des Modells dient. In der Nähe des II. Obergefchofsful'sbodens iPc eine

Galerie angebracht, die zugleich als Bibliothek dient. Das I. Obergefchofs enthält überdies, aufser 2 Vor-

räumen, ein Schlaf- und ein Ankleidezimmer; das II. Obergefchofs 2 Wohn- und 1 Badezimmer, ein

photographifches Laboratorium und eine Kammer für Kollüme. Neben dem Bam-window befindet fich

ein offener Balkon.

Die Ausflattung der Malerarbeitsräume hängt in erfier Reihe von der Rich-

tung ab, welche der betreffende Künftler pflegt. Ift hierdurch fchon eine ziemliche

Verfchiedenheit bedingt, fo zeigt fich im einzelnen eine um fo gröfsere Mannig-

faltigkeit, weil die Individualität des Malers, die Bedürfniffe für die befonderen
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und

Einrichtung.


